
Stadt Billerbeck Billerbeck, 8. März 2011
 

Sitzungsvorlage 
 

für den Bezirksausschuss 
  
Datum: 15.03.2011 
 
für den Stadtentwicklungs- und Bauausschuss 
  
Datum: 31.03.2011 
 
TOP: 3 öffentlich 
 
 

Betr.: Errichtung einer Biogasanlage in Langenhorst 
hier: Antrag nach § 35 Abs. 1 Nr. 6 BauGB 

  
 Beschlussvorschlag  für den Stadtentwicklungs- und Bauausschuss:  

Das gemeindliche Einvernehmen nach § 36 Abs. 1 BauGB wird erteilt. Die vorgese-
henen Ausgleichsmaßnahmen und Angaben zu den Transportwegen sind dabei we-
sentlicher Bestandteil des Antrages.  
 
Sachverhalt: 
 
Im Schnittpunkt der Bauernschaften Aulendorf, Esking und Langenhorst soll an der L 
506 eine privilegierte Biogasanlage nach § 35 Abs. 1 Nr. 6 BauGB errichtet werden. 
Der Standort soll als zweiter Betriebsstandort der beteiligten landwirtschaftlichen Be-
triebe ausgebaut werden, da an den eigentlichen Höfen aus Gründen des Nachbar-
schutzes bzw. mangelnder Flächenverfügbarkeit kein Standort zur Verfügung steht. 
Wie die Biogasanlage Gantweg liegt auch diese im Landschaftsschutzgebiet Baum-
berge. Die Landschaftsschutzgebietsverordnung sieht eine Ausnahme für landwirt-
schaftliche Vorhaben vor, sofern ein größtmöglicher Schutz des Landschaftsbildes 
gewahrt wird.  
 
Grundsätzliche Bedenken bestehen gegen die Anlage nicht. Verwaltungsseitig wird 
es jedoch als ungünstig angesehen, dass die Anlage, wie die Biogasanlage Beerla-
ge, über die L 506 erschlossen wird. Um eine Entlastung bei der Gärrestausbringung 
zu erreichen, sollen angepachtete Güllehochbehälter im Bereich Kümper  (Altenber-
ge) und Herkentrup (Havixbeck) genutzt werden. Durch die Lage, unmittelbar an den 
Feldern, können so Fahrwege bei der Ausbringung reduziert werden. Die übrigen 
Felder liegen in südlicher und nördlicher Richtung. Die eingebrachten Felder und 
Tierhaltungsanlagen werden heute auch schon bewirtschaftet.  
 
Der Input soll zu fast 100 Prozent aus den eigenen Betrieben kommen. Gerechnet 
wird mit knapp 4800 t/a Schweinegülle und 5900 t/a Feld-, und Zwischenfrüchten.  
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100 t/a Hähnchenmist kommen von einem externen Betrieb. Weitere Ausführungen 
folgen in der Sitzung.  
 
 
i. A.      i. A. 
 
 
 
Michaela Besecke   Gerd Mollenhauer   Marion Dirks 
Sachbearbeiterin   Fachbereichsleiter   Bürgermeisterin 
 
 
 

 
 
 
 
 
Anlagen: 
Übersicht (Grundkarte)  
Lageplan 
Ausgleichsmaßnahmen 
 
 


